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Rehabilitative Kurzzeitpflege verhindert 
dauerhafte Pflegebedürftigkeit  
 
 

Wenn Schwester 
Angela Heintke ihre 
ehemaligen Gäste  
vier bis sechs  
Wochen nach der 
Entlassung  zu  
Hause noch einmal 
anruft, um zu hören,  
ob und wie sie  
zurecht kommen,  
hat sie allen Grund, 
zufrieden zu sein. 
Bisher waren sich  
alle Betroffenen  

einig, dass der Aufenthalt in der Rehabilitativen Kurzzeitpflege 
entscheidend dazu beigetragen hat, dauerhafte Pflegeabhängigkeit zu 
vermeiden. Für sie ein Zeichen, dass sich die  Arbeit gelohnt hat und  
der eingeschlagene Weg offensichtlich richtig ist.  
 
„Was Sie anbieten, ist genau das, was wir suchen!" Diesen Satz hat sie 
nun schon oft im Gespräch mit Angehörigen gehört, die nach freien  
Plätzen fragen. 
 
„Wir wussten, dass der Bedarf da ist. Dass wir aber Anrufe aus Berlin,  
aus dem Rheinland oder aus Hamburg von Angehörigen Betroffener 
erhalten, hat uns doch überrascht", stellt Heintke fest, die den  
Fachbereich Rehabilitative Kurzzeitpflege im Pflege- und Therapie- 
zentrum Fischerstraße der Henriettenstiftung Altenhilfe leitet. Zur Zeit 
können noch längst nicht alle Anfragen bedient werden.  
„Wer einen der begehrten Plätze erhält, kann mit großer Wahrschein- 
lichkeit davon ausgehen, nach vier bis acht Wochen wieder soweit her- 
gestellt zu sein, dass sie oder er anschließend nach Hause zurück- 
kehren kann", sagt Heintke nicht ganz ohne Stolz. 
 
Seit dem 01. Januar 2009 gibt es das Angebot. Gedacht ist es für 
Menschen, die nach einer Operation aus dem Krankenhaus entlassen 
werden sollen, für die Aufnahme in eine Reha-Einrichtung oder die 
Rückkehr nach Hause aber noch zu sehr auf professionelle Pflege 
angewiesen sind. In dieser Situation wird von vielen Betroffenen ein  
Antrag auf Kurzzeitpflege gestellt, um die Lücke zu schließen.  
 
Was das neue Angebot mit dem Zusatz "rehabilitativ" vom gängigen  
Modell der Kurzzeitpflege unterscheidet, ist die Schwerpunktsetzung:  
Im Pflege- und Therapiezentrum Fischerstraße wird gleich am Tag der 
Aufnahme ein individueller Therapieplan zur Förderung und 
Rückgewinnung der Selbstständigkeit erstellt.  Die PatientInnen  
kommen in der Regel mit einer Therapieempfehlung des Kranken- 
hauses, werden bei uns noch einmal ärztlich untersucht und in Ab- 
stimmung mit dem Arzt werden die nächsten Schritte geplant. 
Bereits am nächsten Tag geht`s dann los. Das Therapiezentrum  
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befindet sich im Hause, dadurch entfallen anstrengende Wege. Zeiten  
der Ruhe und der Aktivität werden täglich dem Entwicklungsstand der 
Kurzzeit-Gäste angepasst.   
 
„Mit einem Erholungs-Urlaub ist das hier nicht gerade zu vergleichen", 
meint Heimleitung Monika Stadtmüller halb im Spaß, „aber die  
Menschen, die hierher kommen, sind hochmotiviert und deshalb auch 
bereit, selbst viel für ihre Gesundung zu tun. Überfordert wird natürlich 
niemand. Im Grunde tun wir genau das, was sich viele Betroffene und 
Angehörige von der normalen Kurzzeitpflege erwarten, was diese aber  
in der Regel nicht leisten kann. Dafür reichen die Pflegesätze, die wir  
von den Kassen zur Refinanzierung erhalten, einfach nicht aus. Mit 
anderen Worten: Was wir anbieten, ist finanziell gesehen eigentlich ein 
Zuschussgeschäft. Wir können uns das nur leisten, weil wir Teil eines 
größeren Verbundunternehmens, der Diakonischen Dienste Hannover 
sind."  
 
Weitere Informationen: 
 
Pflege- und Therapiezentrum Fischerstraße 
Fachbereich Rehabilitative Kurzzeitpflege 
Fischerstraße 1 
30167 Hannover 
 
www.henriettenstiftung-altenhilfe.de 
 
Sr. Inge Neumann , Pflegedienstleitung im  
Pflege- und Therapiezentrum Fischerstraße  
der Henriettenstiftung Altenhilfe gGmbH  
Tel. 289-4451  
inge.neumann@henriettenstiftung.de 
 
 

 


